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Das Leiden der Israeliten in Ägypten

"Da kam ein neuer König auf in Ägypten, der wusste nichts von Joseph und sprach zu seinem Volk: Siehe, das Volk Israel ist mehr und stärker als wir. Wohlan, wir wollen sie mit List niederhalten, dass sie nicht noch mehr werden. Denn wenn ein Krieg ausbräche, könnten sie sich auch zu unseren Feinden schlagen und gegen uns kämpfen und aus dem Lande ausziehen. Und man setzte Aufseher über sie, die sie mit Zwangsarbeit bedrücken sollten. Und sie bauten dem Pharao die Städte Pitom und Ramses als Vorratsstädte. Aber je mehr sie das Volk bedrückten, desto stärker mehrte es sich und breitete sich aus, so dass ihnen vor den Kindern Israels graute. Da zwangen die Ägypter die Israeliten unbarmherzig zum Dienst und machten ihnen ihr Leben sauer mit schwerer Arbeit in Ton und Ziegeln und mit allerlei Arbeit auf dem Felde, mit all ihrer Arbeit, zu der sie sie mit Gewalt zwangen."    2. Mose 1,8-14 
CHAROSET
Wir essen von der Charoset als Erinnerung an den Mörtel, aus dem unsere Vorväter in Ägypten Ziegeln herstellten.


Nicht nur mit harter Arbeit machten die Ägypter das Leben unserer Vorväter bitter, sondern auch mit ihren harten Befehlen.


“Da gebot der Pharao seinem ganzen Volk und sprach: Alle Söhne, die geboren werden, werft in den Nil, aber alle Töchter lasst leben.“ 2. Mose 1,22


„Lange Zeit aber danach starb der König von Ägypten. Und die Israeliten seufzten über ihre Knechtschaft und schrien, und ihr Schreien über ihre Knechtschaft kam vor Gott. Und Gott erhörte ihr Wehklagen und gedachte seines Bundes mit Abraham, Isaak und Jakob. Und Gott sah auf die Israeliten und nahm sich ihrer an.“   2. Mose 2,23-25 


MAROR


Als Erinnerung an das Leiden unserer Vorväter, denen die Ägypter das Leben bitter machten. Wir nehmen ein Stück Mazza, tauchen es in die bitteren Kräuter, segnen es und essen davon.





 „Gepriesen bist du HERR, unser Gott, König des Universums, der uns geheiligt hat durch seine Gebote und uns geboten hat, von den bitteren Kräutern zu essen. Amen.“














